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(54) Leiter

(57) Eine Leiter mit einem Trittsprossen und/ �oder
Trittstufen tragenden Stützgestell weist an und/�oder in
dem Stützgestell zumindest einen Magnet zur wieder lös-
baren Befestigung von magnetischem und/�oder magne-
tisierbaren Werkzeug auf. Vorzugsweise ist der Magnet
derart angeordnet, dass das Werkzeug unmittelbar an
dem Magnet befestigbar ist. In einer vorteilhaften Aus-
führung sind mehrere Magnete derart angeordnet, dass
sich das Werkzeug nicht unbeabsichtigt drehen kann.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Leiter mit einem
Trittsprossen und/ �oder Trittstufen tragenden Stützge-
stell.
�[0002] Aus DE 7008741 U ist eine Ablagefläche mit
Werkzeughalterung an Leitern bekannt, die es ermög-
licht zur Arbeit notwendigen Werkzeuge griffgerecht an
der Leiter unterzubringen. Die Ablagefläche ist als Si-
cherheitsbügel einer Stehleiter ausgebildet, der die Lei-
terholme an ihrem oberen Ende verbindet und die als
Ablageschale ausgebildet ist. Auf beiden Seiten der Ab-
lageschale sind Ausnehmungen zur Aufnahme der nor-
malerweise auf Leitern zu benutzenden Werkzeuge, wie
Schraubendreher, Zange, Schere, Pinsel usw. ange-
bracht.
�[0003] Auch aus US 2006/0006024 A1 ist eine Steh-
leiter mit einer als Ablagefläche ausgebildeten obersten
Trittstufe bekannt. In der obersten Trittstufe sind Magnet-
mittel angeordnet, die ein Herunterrutschen oder ein Her-
unterrollen von metallischem Werkzeug von der Aufla-
gefläche verhindern sollen.
�[0004] Aus DE 42 32 620 C2 ist eine Leiter bekannt,
die es dem Benutzer ermöglicht Informationsmaterial wie
Schaltpläne im Arbeitsblickfeld anzuordnen. Das Infor-
mationsmaterial wird entweder mechanisch festge-
klemmt oder von zusätzlichen Magneten am metallenen
Bügel der Klapptrittleiter gehalten. Zur Ablage von Werk-
zeug kann eine zusätzliche Ablageschale vorgesehen
sein.
�[0005] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung eine Leiter anzugeben, die es einer auf der Leiter
stehenden Person gestattet, Werkzeug unterschiedlich-
ster Art - ohne die Leiter verlassen zu müssen - im Ar-
beitsbereich sicher, zuverlässig und einfach vorüberge-
hend zu befestigen und bei Bedarf wieder auf einfache
Weise zu lösen.
�[0006] Die Aufgabe wird durch eine Leiter gelöst, die
dadurch gekennzeichnet ist, dass an und/�oder in dem
Stützgestell zumindest ein Magnet zur wieder lösbaren
Befestigung von magnetischem und/�oder magnetisier-
baren Werkzeug vorgesehen ist.
�[0007] In einer besonderen Ausgestaltungsform der
erfindungsgemäßen Leiter ist der zumindest eine Ma-
gnet derart angeordnet, dass Werkzeug unmittelbar an
dem Magnet befestigbar ist. Hierfür kann vorgesehen
sein, dass der an den Magnet angrenzende Befesti-
gungsbereich weitgehend frei von störenden Stützen
und Streben gehalten ist.
�[0008] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Leiter ist der zumindest ei-
ne Magnet derart angeordnet, dass das Werkzeug hän-
gend befestigbar ist. Beispielsweise kann der zumindest
eine Magnet an und/�oder in einer senkrechten Fläche
des Stützgestells angeordnet sein. Dies ermöglicht es
dem Benutzer, dass Werkzeug auf einfache Weise seit-
lich hängend am Stützgestell vorübergehend abzulegen.
Es kann auch vorgesehen sein, dass der zumindest eine

Magnet an und/ �oder in der Unterseite einer waagerech-
ten Fläche des Stützgestells angeordnet ist. In einer be-
sonderen Ausführungsform ist der zumindest eine Ma-
gnet an und/�oder in einem Haltegriff des Stützgestells
angeordnet.
�[0009] Um zu verhindern, dass ein vorrübergehend
abgelegtes Werkzeug sich ungewollt dreht, ist erfin-
dungsgemäß in einer besonderen Ausführungsform vor-
gesehen, dass mehrere Magnete benachbart zueinan-
der angeordnet sind. Diese Ausführungsform ist bei-
spielsweise dann von besonderem Vorteil, wenn ein
Schraubendreher mit einem schweren Griff mit der
Schraubklinge nach unten weisend an einer senkrechten
Fläche des Stützgestells abgelegt wird. Durch die Ver-
wendung mehrerer Magnete kann wirksam verhindert
werden, dass sich der Schraubendreher - in gefährlicher
Weise - der Schwerkraft folgend dreht und die Schraub-
klinge ungewollt nach oben gerichtet wird. Auch bei ei-
nem als Messer ausgebildeten Werkzeug wird durch die
Verwendung mehrerer Magnete wirksam gewährleistet,
dass die Klinge stets in der Lage verbleibt, in der sie der
Benutzer abgelegt hat.
�[0010] In einer vorteilhaften Ausführungsform weisen
die mehreren Magnete zur wiederlösbaren drehfesten
Befestigung von Werkzeug einen Abstand von einigen
Zentimetern auf. In einer besonderen Ausführungsform
liegt der Abstand im Bereich von 1 cm bis 10 cm. In einer
ganz besonders vorteilhaften Ausführungsform ist ein
Abstand von 1 cm bis 5 cm gewählt. Zur Halterung der
meisten gängigen Werkzeuge, wie Schraubendreher,
Messer, Schraubenschlüssel ist ein Abstand im Bereich
von 3 cm bis 4 cm besonders vorteilhaft.
�[0011] Die mehreren Magnete können - insbesondere
wenn die Magnete an und/�oder in einer senkrechten Flä-
che angeordnet sind - übereinander angeordnet sein. Es
ist jedoch möglich die mehreren Magnete nebeneinander
anzuordnen. In einer besonders vorteilhaften Ausfüh-
rungsform ist eine Matrix von Magneten vorgesehen.
Hierbei kann beispielsweise vorgesehen sein, dass die
Polung der Magnete sich von einem Magnet zum näch-
sten ändert. Es kann jedoch auch vorgesehen sein, dass
die Magnete alle gleich ausgerichtet sind.
�[0012] In einer besonders gut zu handhabenden Aus-
führung der erfindungsgemäßen Leiter ist das Stützge-
stell zumindest im Bereich des Magneten aus unmagne-
tischem und/�oder unmagnetisierbarem Material gefer-
tigt. Hierdurch wird gewährleistet, dass das zu befesti-
gende Werkzeug ausschließlich vom Magneten nicht
vollflächig angezogen wird, so dass es leichter wieder
gelöst werden kann.
�[0013] Es kann zur besseren Stabilisierung des befe-
stigten Werkzeuges in vorteilhafterweise vorgesehen
sein, dass das Stützgestell im Bereich des Magneten der-
art ausgeformt ist, dass sich das befestigte Werkzeug an
die Oberfläche des Stützgestells zumindest teilweise an-
schmiegt.
�[0014] Zur besonders sicheren Befestigung von Werk-
zeug kann erfindungsgemäß vorgesehen sein, dass das
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Stützgestell im Bereich des Magneten eine rutschfeste
Oberfläche aufweist, an der das befestigte Werkzeug an-
liegt.
�[0015] In einer besonderen Ausführungsform ist das
Stützgestell der Leiter selbst als Magnet ausgeführt.
�[0016] In einer ganz besonders vorteilhaften Ausfüh-
rungsform ist die Leiter mit einem sich an die Beine des
Benutzers anschmiegenden Haltebügel ausgerüstet,
dass dem Benutzer ein besonderes Sicherheitsgefühl
vermittelt wird. Erfindungsgemäß ist der zumindest eine
Magnet an dem sich an die Beine des Benutzers an-
schmiegenden Haltebügel angeordnet, weil dem Benut-
zer ein besonderes Sicherheitsgefühl vermittelt wird,
wenn er das Werkzeug in dem Bereich, der seine Beine
stützt, ablegen kann; denn er weiß unbewusst, dass die-
ser Bereich besonders sicher ist. Der Benutzer bekommt
auf der Leiter stehend dasselbe Gefühl, wie beim Able-
gen von Werkzeug auf dem sicheren Fußboden.
�[0017] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
schematisch dargestellt und wird anhand der Figuren
nachfolgend beschrieben, wobei gleich wirkende Ele-
mente mit denselben Bezugszeichen versehen sind. Da-
bei zeigen:�

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Leiter,

Fig. 2 eine Detailansicht einer anderen erfindungsge-
mäßen Leiter,

Fig. 3 die Detailansicht der anderen erfindungsgemä-
ßen Leiter mit einem Werkzeug,

Fig. 4 eine weitere erfindungsgemäße Leiter,

Fig. �5 die weitere erfindungsgemäße Leiter mit einem
befestigten Werkzeug,

Fig. 6 eine erfindungsgemäße Leiter mit einem sich
an die Beine des Benutzers anschmiegenden
Haltebügel.

�[0018] Figur 1 zeigt eine erfindungsgemäße Leiter 1
mit einem Trittstufen 2 tragenden Stützgestell 3. An dem
ein erster Magnet 4 und zweiter Magnet 5 übereinander
zur wiederlösbaren Befestigung von magnetischem und/
oder magnetisierbarem Werkzeug angeordnet sind. Der
erste Magnet 4 und der zweite Magnet 5 sind an einem
die Tragholme 6 verbindenden Haltebügel 7 derart seit-
lich angeordnet, dass Werkzeug unmittelbar an den Ma-
gneten 4, 5 hängend befestigbar ist. Der Haltebügel 7 ist
derart ausgebildet, dass er sich an die Beine des auf der
Leiter 1 stehenden Benutzers anschmiegt und hierdurch
ein besonderes Sicherheitsgefühl vermittelt. Durch die
Anordnung der Magnete 4, 5 an diesem speziell ausge-
bildeten Haltebügel wird dem Benutzer das Gefühl ver-
mittelt, dass er sein Werkzeug an einem besonders si-
cheren Ort ablegt.
�[0019] Figur 2 zeigt eine andere Ausführungsform ei-

ner erfindungsgemäßen Leiter, bei der an einem anderen
Haltebügel 8, ein erster Magnet 4 und ein zweiter Magnet
5 angeordnet sind. Der andere Haltebügel 8 ist zusätzlich
mit Haltegriffen 9 ausgerüstet. An dem ersten Magnet 4
und dem zweiten Magnet 5 kann ein Werkzeug vorrü-
bergehend drehsicher befestigt werden, was an dem Bei-
spiel eines Schraubenziehers 10 in Figur 3 dargestellt ist.
�[0020] Figur 4 zeigt eine andere besonders kosten-
günstig herstellbare Ausführungsform einer erfindungs-
gemäßen Leiter, bei der ein erster Magnet 4 und ein zwei-
ter Magnet 5 mit Hilfe eines einen Tragholm 6 umgrei-
fenden Halteclip 11 befestigt sind. Auch an dieser Leiter
kann unmittelbar an den Magneten 4, 5 ein Werkzeug,
wie beispielsweise ein Schraubendreher 10 vorrüberge-
hend drehsicher befestigt werden, was in Figur 5 darge-
stellt ist.
�[0021] Figur 6 zeigt eine besondere Ausführungsform
einer erfindungsgemäßen Leiter mit einem sich beson-
ders gut an die Beine des Benutzers anschmiegenden
weiteren Haltebügel 12. An dem weiteren Haltebügel 12
ist ein erster Magnet 4 und ein zweiter Magnet 5 zur vor-
rübergehenden drehsicheren Befestigung von Werk-
zeug angeordnet. Der Haltebügel 12 ist als Kunst-
stoffspritzgussteil ausgeführt und auf den bogenförmig
durchgehenden Tragholm 6 des Stützgestells 3 aufge-
steckt und verrastet.
�[0022] Die Erfindung wurde in Bezug auf eine beson-
dere Ausführungsform beschrieben. Es ist jedoch selbst-
verständlich, dass Änderungen und Abwandlungen
durchgeführt werden können, ohne dabei den Schutzbe-
reich der nachstehenden Ansprüche zu verlassen.

Bezugszeichenliste:

�[0023]

1 Leiter
2 Trittstufe
3 Stützgestell
4 Erster Magnet
5 Zweiter Magnet
6 Tragholm
7 Haltebügel
8 Anderer Haltebügel
9 Haltegriff
10 Schraubendreher
11 Halteclip
12 Weiterer Haltebügel

Patentansprüche

1. Leiter mit einem Trittsprossen und/�oder Trittstufen
tragenden Stützgestell, dadurch gekennzeichnet,
dass an und/�oder in dem Stützgestell zumindest ein
Magnet zur wieder lösbaren Befestigung von ma-
gnetischem und/�oder magnetisierbaren Werkzeug
vorgesehen ist.
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2. Leiter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass der zumindest eine Magnet derart angeordnet
ist, dass Werkzeug unmittelbar an dem Magnet be-
festigbar ist.

3. Leiter nach einem der Ansprüche 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der zumindest eine Magnet
derart angeordnet ist, dass Werkzeug hängend be-
festigbar ist.

4. Leiter nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der zumindest eine Magnet
an und/�oder in einer senkrechten Fläche des Stütz-
gestells angeordnet ist.

5. Leiter nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der zumindest eine Magnet
an und/�oder in einem Haltegriff des Stützgestells an-
geordnet ist.

6. Leiter nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass mehrere Magnete - vor-
zugsweise zwei Magnete - zur wieder lösbaren dreh-
festen Befestigung von Werkzeug benachbart zu-
einander und/ �oder im Abstand von einigen Zentime-
tern - insbesondere im Abstand von 1 bis 10 Zenti-
metern; ganz insbesondere im Abstand von 1 bis 5
Zentimetern - zueinander angeordnet sind.

7. Leiter nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass das Stützgestell zumindest
im Bereich des Magneten aus unmagnetischem und/
oder unmagnetisierbarem Material gefertigt ist.

8. Leiter nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass das Stützgestell im Bereich
des Magneten derart ausgeformt ist, dass sich be-
festigtes Werkzeug an die Oberfläche des Stützge-
stells zumindest teilweise anschmiegt.

9. Leiter nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass das Stützgestell im Bereich
des Magneten eine rutschfeste Oberfläche aufweist.

10. Leiter nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass der zumindest eine Magnet
an einem sich an die Beine des Benutzers anschmie-
genden Haltebügel angeordnet sind.
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